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- news aus dem Haus Graz -
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Seit dem Spätherbst steht die Entschei-
dung darüber an: Wann tritt die Ände-
rung des Gemeinde-Personalvertre
tungsgesetzes hinsichtlich der Frage 
der Verlängerung der Funktionsperiode 
für die Personalvertretung im Magistrat 
Graz in Kraft?

Vier Jahre sind wie im Flug vergangen 
und heuer im Oktober sollten Personal-
vertretungs- und Gewerkschaftswahlen 
in den steirischen Gemeinden und in 
Graz abgehalten werden. 
Bedingt durch die steirische Gemeinde-
strukturreform wird sich in den betroffe-
nen Gemeinden mit 1.1.2015 der Gemein-
derat  auflösen -  Konsequenz: Wir hätten 

Personalvertretungswahlen 
2014 oder 2015?

Impressum: Herausgeber: Bezirksgruppe Graz der Gewerkschaft der Gemeindebediensteten (GdG) Fraktion Christlicher Gewerkschafter, Medieninhaber: ÖGB, GdG, FCG, vertreten durch: 
Christine Schöngrundner, 8010 Graz, Kaiserfeldgasse 19, Design: Barbara Kaiser | grafikdesign (www.barbarakaiser.at), Fotos: beigestellt, www.sxc.hu, photocase, Anzeigenleitung: FCG, Magistrat 
Graz, 8010 Graz, Hauptplatz 1/1/112, Tel. 0316/872-6131, FCG. MagistratGraz@stadt.graz.at, Namentlich gekennzeichnete Beiträge müssen nicht mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen.

für nur  zwei Monate gewählt. Nach den 
Gemeinderatswahlen 2015 wäre somit 
ein neuerlicher Wahlgang erforderlich. 

Ausweg: Ein gemeinsamer Wahltermin 
2015 - für Graz und die Steiermark! 
Das wäre aus meiner Sicht insofern sinn-
voll, als wir sonst in Graz 2014 wählen, 
in der Steiermark 2015, in der GBG, im 
Hause Graz 2016 Betriebsratswahlen 
hätten und so weiter und so weiter... Das 
bedeutet Wahlkämpfe ohne Ende.

Ich sehe mein unmittelbares Betätigungs-
feld nicht in der Organisation von Wahl-
kämpfen, sondern in meiner Arbeit als 
Gewerkschafts- und Personalvertreterin 

IM KLARTEXT
Christine Schöngrundner
Vorsitzende der Bezirksgruppe, 
der Landesgruppe und stell­
vertretende Bundesvorsitzende 
der FCG-GdG-KMSfB

Der Landtag entscheidet nicht, PersonalvertreterInnen und 
GewerkschafterInnen tappen im Dunkeln, Fazit: Die Arbeit leidet!

für unsere Kolleginnen und Kollegen und 
da gibt es wahrlich genug zu tun!
Ich habe durchaus Verständnis für das 
umfangreiche Arbeitspensum im Steier-
märkischen Landtag, aber langsam geht 
auch meine Geduld zu Ende.

Ich erwarte mir keine zeitlichen Mutma-
ßungen, sondern eine rasche Beschluss-
fassung im Steiermärkischen Landtag, 
damit wir endlich wissen woran wir sind!

Eure / Ihre

IHRE ZUFRIEDENHEIT IST UNSER ERFOLG !!
Vertrauen entsteht durch Zufriedenheit. Für den Verkäufer ist 

es wichtig, dass er sich auf die Seriosität seines Maklers 
verlassen kann. Dass dieser möglichst schnell den passenden 

Käufer/Mieter fi ndet und durch seine professionelle Arbeit 
den besten Preis erzielt. Daher ist es unser höchstes Ziel, 

Ihnen auf dem spannenden, manchmal schwierigen und am 
Ende glücklichen Weg ein zuverlässiger Partner zu sein.

SUCHEN DRINGEND
HÄUSER UND EIGENTUMSWOHNUNGEN 

Machen Sie sich anhand unserer Homepage einfach Ihr eigenes 
Bild von uns und dem, was wir bieten können – damit wir 

möglichst auch der Makler Ihres Vertrauen werden.

0664-5212656 oder 
0316-818666

offi ce@happyhome.at

www.happyhome.at
Oliver Kuss Katalin Fehleisen
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Im Frühling haben viele das natürliche 
Bedürfnis, überschüssige Kilos abzuneh-
men, den Körper zu reinigen und neue 
Energie zu tanken. Vom Heilfasten über 
verschiedene Entgiftungskuren bis hin zu 
unzähligen Diätvorschlägen ist die Aus-
wahl oft verwirrend und nicht unbedingt 
für jeden sinnvoll, weil bei bestimmten 
Beschwerden der Körper sogar ge-
schwächt und einzelne Organe unnötig 
belastet werden können.
In der TCM werden Getreidekuren als 
sanfte Entgiftung des Organismus ange-
wendet. Dabei wird auch das Immunsys-
tem aufgebaut, die Konzentrationsfähig-
keit gestärkt und allergische Reaktionen 
vermindert - eine Wohltat für alle pollen-
geplagten AllergikerInnen und Personen 
mit Hautproblemen.

Günstig für diese Entschlackungs- und 
Ausleitungskur sind das Frühjahr und der 
Herbst bei abnehmendem Mond und soll-
te idealerweise zwischen 10 und 12 Tagen 
liegen, aber auch schon 1-2 Tage pro Mo-
nat regen den Körper zum Entschlacken 
an. Ideal für die Kur ist nur eine, dem Typ 
entsprechende Getreidesorte zu verwen-

aktuell

den, um die Verdauungsorgane so wenig 
wie möglich zu belasten. 

Grundsätzlich stehen folgende Getrei-
desorten für eine Kur zur Auswahl:
Reis, Dinkel, Hafer, Hirse, Grünkern, 
Buchweizen, Roggen, Amaranth oder 
Gerste. 
Alle Sorten sollten bestenfalls aus natürli-
chem biologischem Anbau stammen.
Das jeweilige Getreide wird zuerst trocken 
im Kochtopf angeröstet, dann in Wasser 
ohne Salz gekocht. Es kann so viel davon 
gegessen werden, bis ein Sättigungsge-
fühl eintritt. Während der Kur sollte viel 
getrunken werden, z.B.: Heißes Wasser, 
bittere Tees (z.B. Grüner Tee, Brennnes-
seltee), Fenchel- oder Kümmeltee.
Je nach Konstitutionstyp kann das Ge-
treide mit einer Sorte Gemüse bzw. Obst 
oder mit frischen Kräutern  kombiniert 
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Entgiften nach der Traditionellen Chinesischen Medizin - 
mit Getreidekuren den Körper entschlacken

Neue Energie       	
		   tanken

werden. Letztere enthalten Bitterstoffe, 
die die Entgiftung fördern und die Bauch-
speicheldrüse tonisieren.

Während der Kur unbedingt zu vermeiden 
sind Rohkost, Zucker, Kaffee, schwar-
zer Tee, Kuhmilchprodukte, Honig, alles 
Saure (z.B. Früchtetees) sowie Stress. 
Außerdem sollte man auf das natürliche 
Sättigungsgefühl achten und  bestenfalls 
ab 17 Uhr nichts mehr 
essen.

Um eine optimale Kur 
herauszufinden wird 
bei einer Ernährungs-
beratung nach TCM 
die persönliche Kon-
stitution mit Puls,- 
Zungen- und Antlitz-
diagnose bestimmt.

Angelika Penzinger
Dipl. TCM-Ernährungsberaterin,  
Praxis für EFT, Meridianverfahren und Inner Wise
Kernstockgasse 16, 8020 Graz 
Tel: 0699/1000 49 27  /  Email: office@penzinger-tcm.at
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magistratnews
Ulf Arlati, Steirer des Tages, Sportler 
mit Herz (siehe Ausgabe 4/2013) und 
nun Grazer des Jahres 2013: Soziales 
Gewissen -  Wir gratulieren herzlich!
Der Initiator des Handballmarathons 
unterstützt Familien mit behinderten 
Kindern sowie unverschuldet in Not ge-
ratene Familien. 
Genau 121.200,00 Euro wurden bereits 
für den Unterstützungsfonds erspielt.
Ulf hat mir in einem Gespräch einmal 
erzählt, dass er es sich nach einer 
schweren  Er-krankung eines seiner 

Begleitet von unserem FCG - Personal-
vertreter Hannes Reiter, besuchten wir 
am 24.Dezember 2013 alle drei Feuer-
wachen. 
Das gab mir die Möglichkeit, zahlrei-
che interessante und aufschlussreiche 
Gespräche mit der Kollegenschaft zu 

121.000 für die gute Sache

Dienststellenbesuche

Grazer des Jahres 2013

24. Dezember

Zwillingssöhne zur Aufgabe gemacht 
hat, zu helfen. Das war vor 26 Jahren.
Auch heuer, genau am 16. und 17. Mai 
2014 wird das Handball-Team der FCG 
wieder teilnehmen. Sportbegeisterte 
sind herzlich eingeladen mitzumachen 
und sich bei uns zu melden!

Wir freuen uns auf eine FCG-Mann-
schaft von begeisterten Sportlerinnen 
und Sportlern.
Im Anschluss wird zur VIP-Party mit 
der Cover-Band Egon7 geladen.

Christine Schöngrundner
Vorsitzende der Bezirksgruppe, 
der Landesgruppe und stell­
vertretende Bundesvorsitzende 
der FCG-GdG-KMSfB

führen.
Ob Feiertag, Samstag oder Sonntag, 
viele Bedienstete im Hause Graz sind 
auch am Heiligen Abend im Dienst. 
Wann immer es möglich ist, ist es mir 
ein persönliches Anliegen, der dienst-
habenden Kollegenschaft der Grazer 

Mitte Dezember 2013 hat Robert Höller 
erstmals sein zehnköpfiges FCG-Team 
in Betriebsratswahlen geführt und 
steht seitdem als Betriebsrat für die 
Sparte Management & Beteiligungen im 
Einsatz. Der vierzigjährige Vater eines 
sechzehnjährigen Sohnes ist seit zehn 

und sein Team in der Holding
Neugewählter Betriebsrat

Jahren im Konzern und seit drei Jahren 
im Bereich Marketing & Vertrieb tätig, 
kennt also das Unternehmen aus unter-
schiedlichen Blickwinkeln. Der frische 
Wind, den er im Wahlkampf verspro-
chen hat, ist jetzt schon in Form vieler 
Ideen für eine weitere Verbesserung 

Listenführer Robert Höller (Mitte) und 
seine FCG-Mitstreiter Hannes Wieser, 

Karin Schnur, Ewald Paar, Daniela 
Kaufmann, Michaela Munter, Karl 

Gangl, Natascha Bauer und Gottfried 
Stoiser (von links). Markus Masser 

fehlt leider am Gruppenbild

Berufsfeuerwehr für ihren unermüd-
lichen Einsatz zum Wohle der Grazer 
Bevölkerung am Heiligen Abend meine 
Wertschätzung auszudrücken.
Ich bedanke mich für die freundliche 
Aufnahme in allen Feuerwachen!

des Arbeitsumfeldes spürbar. Dafür 
nimmt er gern in Kauf, dass seine Be-
geisterung für eines seiner beiden Kin-
der - den Sohn und ein Motorrad - ein 
wenig zu kurz kommen könnte. Robert 
Höller: „Für den Sohn ganz bestimmt 
nicht!“
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Eine Frau Geschäftsführerin wäre mit 
Sicherheit genauso kompetent und ef-
fektiv gewesen! So aber war es wie 
immer:  
In Graz macht ein Mann das Rennen 
bei der Bestellung der zukünftigen Ge-
schäftsführung des „Kompetenzzen
trums Grazer Gemeindewohnungen“!

Gleichbehandlung – war da nicht was? 
Tatsächlich: Es gibt  die Verordnung des 
Stadtsenates vom 02.02.2001 betref-
fend das Frauenförderungsprogramm 
im Magistrat Graz (§2 Abs. 2 Z1 und 
§5). Unter dem Titel „Bevorzugung (!) 
beim beruflichen Aufstieg“ besagen 

aktuell

Trotz einschlägiger Bestimmungen des Stadtsenats bleibt die Gleichbehandlung ein Wunschkonzert! 
Bei der Besetzung von Führungspositionen bleiben die Frauen weiter Zuschauerinnen.

Gleichbehandlung?
Nicht in Graz!

diese Bestimmungen, dass Bewerber
innen, die für eine angestrebte höhere 
Verwendung bzw. Funktion nicht gerin-
ger geeignet sind als der bestgeeignete 
Mitbewerber, „bevorzugt aufzunehmen 
bzw. zu ernennen sind, bis in der je-
weiligen Verwendungs- bzw. Entloh-
nungsgruppe der Frauenanteil 50% 
erreicht ist“.

Und? Die Konsequenz?
Steht eh in den Stellenausschreibun-
gen: „Die Grazer Stadtverwaltung 
strebt in jenen Bereichen, in denen 
Frauen unterrepräsentiert sind, ins-
besondere in Leitungsfunktionen eine 

Erhöhung des Frauenanteils an und 
lädt deshalb entsprechend qualifizier-
te Frauen ausdrücklich zur Bewerbung 
ein!“

Bla, bla, bla, bla... Papier ist gedul­
dig, denken sich offenbar die Herren 
der Schöpfung. Hätte, wäre, könnte, 
müsste – wie lange wollen wir ei­
gentlich noch zuschauen?

Christine Schöngrundner
Vorsitzende der Bezirksgruppe, 
der Landesgruppe und stell­
vertretende Bundesvorsitzende 
der FCG-GdG-KMSfB

Österreichs größten 
Online-Shop für 

Schmuck und Uhren 
� nden Sie unter

www.feichtinger.biz

SCHMUCK & UHREN ZU
GROSSHANDELSPREISEN

IHR VORTEIL ALS BEDIENSTETE(R) DER 
STADT GRAZ! HOLEN SIE SICH JETZT 
DIE FEICHTINGER BUSINESS-CARD!

IHR VORTEIL ALS BEDIENSTETE(R) DER 
STADT GRAZ! HOLEN SIE SICH JETZT 
IHR VORTEIL ALS BEDIENSTETE(R) DER 
STADT GRAZ! HOLEN SIE SICH JETZT 
IHR VORTEIL ALS BEDIENSTETE(R) DER 

DIE FEICHTINGER BUSINESS-CARD!
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Leider! Unsere Befürchtungen scheinen 
sich zu bestätigen: In der Sitzung des Zen-
tralausschusses am 18. November 2013 
stand unter anderem der Punkt „Zuwei-
sung von Bediensteten der Stadt Graz an 
das Institut für Familienförderung GmbH 
(IFF)“ auf der Tagesordnung.

Wie in der Dezemberausgabe 2013 bereits 
berichtet: Auf Grund von Vorfällen in einer 
sozialpädagogischen Einrichtung wurde 
diese in der Sitzung des Gemeinderates 
vom 14. November 2013 im Rahmen eines 
Projektes vorerst für die Dauer von drei 
Jahren an den oben genannten externen 
Rechtsträger übertragen.
Damals bestand die Absicht, 7 städtische 
Bedienstete auf Basis des Gemeindebe-
diensteten-Zuweisungsgesetzes an diesen 
externen Rechtsträger zur Dienstleistung 
befristet auf drei Jahre zuzuweisen.

Bei genauer Betrachtung könnte diese 
Vorgangsweise künftig weitreichende 
Auswirkungen zur Folge haben:
Das kann der Beginn einer schleichenden 
Auslagerung von städtischen Dienstleis-
tungen an private Unternehmen sein und 
somit könnten auch in Zukunft mögliche 
Zuweisungen von städtischen Bedienste-
ten an private Rechtsträger nicht abzuse-
hende Dimensionen annehmen!

Durch die Zusammenarbeit mit externen 
Rechtsträgern werden alle künftig neu an-
gestellten MitarbeiterInnen aufgrund von 
Kollektivverträgen aufgenommen. Die Fol-
ge ist eine Schlechterstellung auf finanziel-
ler sowie dienstrechtlicher Ebene. Gesell-

schafts- und sozialpolitisch sehe ich es als 
äußerst bedenklich, wenn Kommunen sich 
ihrer sozialen Verantwortung auf diese Art 
und Weise entziehen!

Als einzige Fraktion haben wir in dieser 
Sitzung des Zentralausschusses am 
18. November 2013 mehrheitlich gegen die 
Zuweisung - egal ob freiwillig oder nicht - 
von Bediensteten der Stadt Graz gestimmt. 
FCG-Zentralausschussmitglieder unterlie-
gen aus demokratischen Gründen nicht 
dem Fraktionszwang! 
Wir haben auf Grund der Mehrheitsver-
hältnisse mit unseren Gegenstimmen zu-
mindest ein Zeichen gesetzt, um künftig 
vor einer schleichenden Auslagerung von 
„unattraktiven und lästigen städtischen 
Einrichtungen“ an private Unternehmen 
und einer Zuweisung von MitarbeiterInnen 
der Stadt Graz eindringlich zu warnen! 
Im Gegensatz dazu haben alle übrigen 
Fraktionen für die Zuweisung der betrof-
fenen Bediensteten gestimmt!

Die Medienberichterstattung der letzten 
Wochen führt uns derzeit in drastischer 

Weise vor Augen, dass aus unserer Ver-
mutung nun traurige Realität geworden ist. 
Es sollen nun auch noch die verbleibenden 
sozialpädagogischen Einrichtungen der 
Stadt Graz geschlossen werden.

Im Zentralausschuss wurden meine dama-
ligen Einwände einfach als einmalige Re-
gelung vom Tisch gewischt. Nun handelt 
es sich um 26 Bedienstete, deren Zukunft 
im Ungewissen bleibt!
Bleibt die Frage: Wer sind die Nächsten, die 
von einer Zuweisung nach „irgendwo“ be-
troffen sein werden?
Offene Frage an den  Vorsitzenden des 
Zentralausschusses: „Wie lange macht 
sich dieses hohe Personalvertretungs­
gremium der Stadt Graz noch zum Er­
füllungsgehilfen der Politik – anstatt 
die KollegInnen zu schützen?“ 

Zahnarztpraxis
Dr. med. dent. Andrea Hohensinner

Ungergasse 15/2, 8020 Graz

 0664/1350361
 smile@drhohensinner.at

KFA, SVA, Wahlärztin aller Kassen.

Termine nach Vereinbarung

http://www.drhohensinner.at

KFA!

Christine Schöngrundner
Vorsitzende der Bezirksgruppe, 
der Landesgruppe und stell­
vertretende Bundesvorsitzende 
der FCG-GdG-KMSfB

Vorfälle in einer Einrichtung als Vorwand für Privatisierung? Es drohen 
Verschlechterungen für die städtischen Bediensteten. 

FCG gegen SchlieSSung 
von sozialpädagogischen 
Einrichtungen! 
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magistratnews
Schulungen, runde  
Geburtstage und  
Pensionsantritte

aktuell

Mit einem netten Beisammensein hat 
sich unser Kollege Johann Lorber in 
die Pension verabschiedet

Unser Kollege Manfred Hiebler feierte seinen 
60igsten Geburtstag. Herzlichen Glückwunsch!

Winterdienstschulungen und 
Fahrerqualifizierungsnachweis 

C95 für Berufskraftfahrer 

Es war geradezu ein Ansturm – so viele 
Kolleginnen und Kollegen sind unserer Ein-
ladung zum „Eröffnungs-Wunsch-Punsch-
Weihnachts-Brunch“ am 12. und 13. De-
zember  gefolgt. Man hat uns offenbar 
schon sehnsüchtig erwartet und das hat 
uns sehr gefreut!
Die Gelegenheit unsere neuen Räumlich-
keiten kennenzulernen, haben viele „alte 
Bekannte“ wahrgenommen: So kamen 
aus der hohen Stadtpolitik Stadtrat DI Dr. 
Gerhard Rüsch, der damalige Stadtrat und 
jetzige ÖVP-Landesgeschäftsführer Detlev 
Eisel-Eiselsberg, Stadtrat Mag.(FH) Mario 

Ein schwungvoller Start
NACHLESE

Eustacchio, Magistratsdirektor Mag. Mar-
tin Haidvogl, GBG-Geschäftsführer Mag. 
Günter Hirner und GRin Martina Kaufmann. 
Und natürlich die vielen „alten“ Kolleginnen 
und Kollegen aus Belegschaft und Perso-
nalvertretung, sogar eine Delegation aus 
Langenwang und auch manche neuen Ge-
sichter waren zu sehen.
Vielen Dank für Euer Interesse.
Die Türen der FCG - Personalvertretung 
stehen für alle Bediensteten offen, wir 
freuen uns auf deinen/Ihren Besuch!
Für das Team der FCG
Christine Schöngrundner

Holding Graz Services/Stadtraum/Grünraum 
verfügt über bestens geschultes Personal
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Neue 
Berufsbezeichnung, 
neue 
Pflichten

Bedingt durch unsere Übersiedelung 
ins Rathaus hat sich für mich des Öfte-
ren  die Frage gestellt: Wer ist denn da 
jetzt genau für was zuständig?

Die Zuweisungen im Jahr 2011 haben 
unter anderem auch die Hausarbeiter  
für den Bereich öffentliche Gebäude, 
Schulen und Kinderbetreuungseinrich-
tungen betroffen – sie alle wurden der 
GBG zugewiesen. Neue Strukturen, 
vieles neu, alles anders!

Um etwas mehr Einsicht in dieses brei-
te Betätigungsfeld zu erlangen, haben 
sich die Teamleiter, Youssef El-Kholi, 
Franz Rath und Peter Schlachter bereit 
erklärt, die unterschiedlichen Aufga-
benbereiche detailliert zu schildern. 

in´s amt 
einischaun

Ein Wegweiser für die Zuständigkeit der 
ServicemitarbeiterInnen (SMA)

Aufgaben und Tätigkeiten der  
11 ServicemitarbeiterInnen (SMA)  
im Bereich der Kinderbetreuungs­
einrichtungen 

➠ �Tätigkeitsbereich bleibt großteils so 
wie bei den SMA im Bereich  
„öffentliche Gebäude“ – weiters: 

➠ �Spielplatz- bzw. Fallschutzkontrolle 
sowie Sandwechsel 

➠ �Legionellenprophylaxe 
➠ �Hilfestellung bei diversen  

Veranstaltungen
➠ �Diverse Instandhaltungsarbeiten und 

kleine Reparaturen am Mobiliar bzw. 
Einrichtung und im Gebäudeinneren. 

➠ ��Gartenpflege bzw. Reinigen der 
Außenanlage (Gehwege, Terrassen, 
Müllplatz) inkl. Schwimmbäder. 

➠ �Unterstützung bei der Grundreinigung 
(Möbel aus- u. einräumen, Lampen 
reinigen, Heizkörperverkleidungen 
montieren und demontieren,  
Garderoben ab- und aufbauen)

➠ �Entsorgungs- und Aufräumarbeiten. 

Anzumerken ist, dass Kolleginnen und Kollegen im Bedarfsfall auch bereichsübergreifend unterstützen und vertreten.

Aufgaben und Tätigkeiten der 17 
ServicemitarbeiterInnen (SMA)  
im Bereich Schulen 

➠ �der Tätigkeitsbereich bleibt großteils 
so wie bei den SMA im Bereich  
„öffentliche Gebäude“ – weiters: 

➠ �SchulwartInnenvertretungen und 
Winterdienste nach StVo §93.  
- Langzeitvertretungen  
- Urlaubs- und Krankenstands
vertretungen 

➠ �Hilfstätigkeiten in der Haustechnik wie 
z.B. Siedelungen, Grundreinigungen, 
Entsorgungs- und Aufräumungsar-
beiten. 

➠ �Mitarbeit beim Baumschnitt,  
Strauch-schnitt, Böschungsmähen, 
Pflanzarbeiten 

➠ �Kleine Instandhaltungsarbeiten  
bzw. Reparaturen von Rasenmähern, 
Traktoren, Kleinmotorgeräten 

➠ �Assistenz beim Transport von  
Inventar, Material und Werkzeug 

Aufgaben und Tätigkeiten der 8  
ServicemitarbeiterInnen (SMA) in 
öffentlichen Gebäuden 

➠ �Betreuung/Reinhaltung der  
stadteigenen und GBG-eigenen Objekte 
(inkl. Schloßbergstollen) 

➠ ��Kleine Instandsetzungsarbeiten in 
stadteigenen und GBG-eigenen  
Objekten und im Bereich der Reinigung 
z. B. bei den Reinigungsmaschinen

➠ �Zustellen der Reinigungsmaschinen 
sowie Reinigungsmaterialien 

➠ �Mithilfe bei Sonderreinigungen  
nach Bedarf 

➠ �Mithilfe bei Umsiedelungen sowie  
Entrümpelungen 

➠ �Vertretungen im Bereich Portierdienst 
(Portierspringer) im Amtshaus und 
Rathaus 

➠ �Hilfestellung bei Veranstaltungen
➠ �Unterstützung bei diversen technischen 

Ausfällen (Stromausfällen)
➠ �Kontrolle der WC-Anlagen inkl. kleine 

Reparaturen sowie Entleeren der Kassen
➠ �Sonderreinigung des Schloßberg

stollen-Gitters bzw. anderer Flächen  
im Stollen 

Mit größter Selbstverständlichkeit wird 
heute angenommen, dass immer alles 
zu funktionieren hat – und das tut es 
ja auch! Mir ist es aber ein Bedürf-
nis wertschätzend aufzeigen, dass es 
nur deswegen so gut funktioniert, weil 
„Heinzelmännchen“ - wie es unsere 
ServicemitarbeiterInnen tatsächlich 
sind - von früh bis spät ihre Arbeit per-
fekt erledigen! 

In den Genuss dieser perfekten Arbeit 
sind wir bei unserer Übersiedelung ins 
Rathaus gekommen. Innerhalb weniger 
Stunden haben 4 Kollegen unser Inven-
tar, unsere Unterlagen, unsere Grün-
pflanzen und sämtlichen Krims-Krams 
von der Kaiserfeldgasse, 1. Stock (ohne 
Lift), in die neuen Büros geschafft. Wie 

jede/r weiß sind wir nicht die einzigen, 
die von einer Umsiedelung betroffen 
waren. Wir schätzen die Leistung dieser 
Kollegen deshalb besonders hoch, denn 
auch wenn Umsiedelungen in ihren Tä-
tigkeitsbereich gehören, muss doch je-
de/r sehen, dass es einen Unterschied 
macht, ob eine Person ihr/sein Büro 
wechselt, oder ob (wie letztes Jahr und 
derzeit noch immer) ganze Abteilungen 
ihren Arbeitsplatz verlegen. Danke für 
euren unermüdlichen Einsatz! 

Den Kollegen Peter Schlachter, Franz 
Rath und Youssef El-Kholi sage ich 
danke für ihre Zeit und das ausführ­
liche Gespräch!
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Am Freitag, den 07.02.2014, ging wie alle 
Jahre wieder, die legendäre Schwarze 
Ballnacht der FCG über die Bühne. Mit 
Egon7 war es der FCG gelungen, die wohl 
renommierteste Tanz- und Showband der 
Steiermark zu verpflichten, bei der auch 
der aus dem ORF bekannte Sänger und 
Entertainer Vincent Bueno (2008 war er 
der Sieger von „Musical! Die Show“ und 
2009 war er Teilnehmer bei „Dancing 
Stars“) mitwirkte. Ein besonderes High-
light war auch die Eröffnung und Mitter-
nachtseinlage durch die österreichischen 
Meister im HIP HOP Tanzen „Dance4you“, 
die eine Burlesque Tanz Show auf das 
Parkett zauberten. Viele Ehrengäste tum-
melten sich unter den zahlreichen bes-

Ein Event der 
Spitzenklasse!!!
Die Schwarze Ballnacht 2014

tens gelaunten Ballgästen. So konnte die 
FCG unter anderen Neo Stadtrat Mag. 
Kurt Hohensinner, Landtagsabgeordnete 
Barbara Riener, ÖVP-Landesgeschäfts-
führer Detlev Eisel-Eiselsberg und den 
Geschäftsführer der GBG, Mag. Günter 
Hirner, begrüßen. Für die wohl weiteste 
Anreise sorgte diesmal eine Delegati-
on aus Langenwang, die angeführt von 
Bürgermeister Rudolf Hofbauer und dem 
Personalvertretungsvorsitzenden Diet-
mar Gamsjäger, unseren Ball mit ihrem 
Erscheinen bereicherten. Neben exzel-
lenter Musik und heißen Tanzeinlagen gab 
es natürlich auch diesmal wieder ein Ge-
winnspiel, bei dem sich die Preise sehen 
lassen konnten. Neben einem Aufenthalt 

im Hotel Reiters gab es noch eine Dolby 
Surround Anlage, einen Kaffeeautomaten, 
eine Gratis-KfZ-Haftpflichtversicherung 
für 1 Jahr und diverse Gutscheine zu ge-
winnen. 

Alles in allem eine wirklich gelungene 
Veranstaltung und wir freuen uns dar-
auf, euch auch im nächsten Jahr bei der 
Schwarzen Ballnacht 2015 wieder so 
zahlreich begrüßen zu dürfen.

Hannes Zirkl
Stv. Vorsitzender 

der FCG

aktuell
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Voraussetzung für das Gelingen eines  Se-
geltörns  ist lediglich ein gewisses Maß an 
Gemeinschaftssinn, Abenteuerlust und die 
Freude, einmal etwas Neues zu erleben. 
Für das leibliche Wohl sorgen die zahl-
reichen Gastronomiebetriebe des Landes 
oder vielleicht sogar eine ambitionier-
ter Hobbyköchin oder ein ambitionierter 
Hobbykoch an Bord.  Ob jung, ob alt, ob 
Männlein oder Weiblein, hier wird jedem 
die Möglichkeit geboten - wenn auch nur 
für kurze Zeit - dem Alltag zu entfliehen. 
Mit gegenseitiger Toleranz,  dem nötigen 
Taktgefühl und entsprechender Eigeniniti-
ative  wird jeder Törn zu einem einmaligen 
Erlebnis, über das man noch nach Jah-
ren mit Begeisterung berichtet. Der Oce-

an Yacht Club (OYC), bei dem ich selbst 
Mitglied bin, bietet mit seinen erfahrenen 
Skippern jedem Crewmitglied die Möglich-
keit, einmal selbst am Ruder einer Yacht 
zu stehen und so das Segelfeeling haut-
nah zu erleben. Auf Wunsch werden auch 
Grundkenntnisse in Segelführung, Navi-
gation und Seemannschaft  vermittelt. Die 
Segelreviere des OYC erstrecken sich fast 
über den gesamten Mittelmeerraum, aber 
auch Törns in der Südsee werden orga-
nisiert.  Die Kosten für einen Törn halten 
sich in Grenzen, da der Club nicht gewin-
norientiert arbeitet, sondern von Idealisten 
geführt wird, die lediglich bemüht sind, 
einem größeren Personenkreis die Freude 
am Segeln näher zu bringen.

Eine attraktive Alternative zu einem herkömmlichen Landurlaub bietet das Segeln 
auf hoher See. Ob auf einer Einrumpfyacht oder auf einem bequemen Katamaran, 
dies hängt einzig und allein von den persönlichen Wünschen ab.

Urlaub einmal   
anders

Vielleicht habe ich dein/Ihr  Interesse für  
den Segelsport geweckt und du bist/Sie 
sind schon bei einem der nächsten Törns 
dabei.

In diesem Sinne
„Mast und Schotbruch und immer eine 
Handbreit Wasser unter dem Kiel“  
Robert Fuchsbichler

Ocean Yachtclub
Hörgasstraße 30, 8582 Rosental
Telefon: 0664-1257071 oder 0681-81782465
e-mail: homebase@oyc.at oder training@oyc.at 
Clublokal: Freizeitinsel Piberstein

Ein Ziel des OYC ist es besonders Jugendliche für den 
Segelsport zu begeistern. In den Sommermonaten besteht 
daher die Möglichkeit (nach telefonischer Vereinbarung) 
auf einer der 6 clubeigenen Jollen, auf dem See im Freizeit­
zentrum Piberstein, einige Schnupperrunden zu drehen.

Commander
Ing. Helmut Theinschnack

Für deine 
lebenswerte 
Arbeitswelt !
>> mitbestimmen 
 27.3.–9.4. – Liste 2 wählen!

2 ÖAAB-FCG – Liste Franz Gosch

>> Faire Einkommen statt Ausbeutung 
Mehr Geld zum Leben, Leistung anerkennen

>> Gesunde und altersgerechte Arbeitsplätze 
Wirksamer Gesundheitsschutz für Jung und Alt, 
Gleitmodelle und Altersteilzeit weiter fördern 

>> Schutz der Sonn- und Feiertage 
Keine weitere Ausweitung der gesetzlichen 
Wochenarbeitszeit

>> Gezielte Entlastung für PendlerInnen 
Durch kilometergenaue Pendlerförderung und 
bedarfsgerechten öffentlichen Verkehr 

Ich bitte
um Ihre Stimme
bei der AK-Wahl!
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AK-Wahl Steiermark 2014

Franz Gosch, AK-Vizepräsident
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